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❑ Hochwasser und Sturzfluten in der Vergangenheit

❑ Klimawandel

❑ Sturzflutgefahrenkarten/Hochwasserkarte

❑ Ergebnisse aus dem KAHR-Projekt

❑ Technischer Rückhalt

❑ Objektschutz / VV Wiederaufbau RLP 2021

❑ Empfehlung
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Starkregen/Sturzfluten in der Vergangenheit

Einsturz Prinzregentenbrücke (Luitpoldbrücke) 

13. September 1899, München

Starkniederschläge hat es schon in der 

Vergangenheit gegeben:

- Thüringer Sintflut (TH)1613

- Sturzflut in Apolda (TH) 1909

- Sturzflut in Cröffelbach (BW) 1927

- Münster (NW) 2014

- Braunsbach (BW) 2016 

- Simbach 2016 (BY)

- Berlin u. Brandenburg (BB) 2017

- Eifel 2021  

…..Quelle: Stadtarchiv München, Historisches Bildarchiv 
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Hochwasser an der Ahr in der Vergangenheit
Erste Erwähnung eines Ahr-Hochwasser 1348:  

1348,16. Aug., Bachern: Kaufvertrag über Wiesenland zu 

B., dabei Sicherungsklausel gegen Landverlust durch 

Flußbettverlagerung infolge von Ahrhochwasser

Quelle: Thomas Roggenkamp/Jürgen Herget: Historische Hochwasser an der Ahr; 

in: Heimatjahrbuch Kreis Ahrweiler 2015, S. 150-154 
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Quelle: Leonhard Janta/Helmut Poppelreuter: „...Das Elend übersteigt jeden

Begriff...“; in: Heimatjahrbuch Kreis Ahrweiler 2010, S. 188-196

Mayschoß, 13. Juni 1910
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Einfluss des Klimawandels
Flusshochwasser

• Ohne Klimaschutz (RCP 8.5) Zunahmen des HQ100-Abflusses 
gegenüber dem Bezugszeitraum 1971-2000 prognostiziert

• Maximale Zunahmen in 
Ostdeutschland

• Geringe Zunahmen in Alpennähe

Starkregen

• Phänomene des Sommers

• Höhere Temperatur

  → mehr Wasserdampf in der Luft

  → Begünstigung von Starkregenereignissen
Bildquelle: Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen mit dem  LfU RP:

Themenheft Klimawandel – Entwicklungen bis heute, Trippstadt/Mainz.  2021, S. 24

Bildquelle: CLIMATE CHANGE 22/2021 Klimawirkungs- und Risikoanalyse 2021 für Deutschland – 

Teilbericht 3: Risiken und Anpassung im Cluster Wasser, UBA, Dessau-Roßlau, 2021, S. 206
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Was sagen die Klimaforscher/Klimamodelle?

• Starkregenereignisse werden zukünftig häufiger auftreten!

 „Die Wahrscheinlichkeit, dass es zu extremen Regenfällen kommt wie denen, 

   die im letzten Monat zu Überschwemmungen in Deutschland, Belgien, den Niederlanden und 

   Luxemburg geführt haben, hat sich durch den Klimawandel 

    um das 1,2- bis 9-Fache 
   erhöht.“ (DWD, 24.08.2021)

Quelle: DWD: Attributionsstudie: Klimawandel 

machte die Starkregenfälle wahrscheinlicher, 

die zu Überschwemmungen in Westeuropa 

führten, Offenbach, 24.08.2021

Starkregenereignisse



Definition: (§ 72 WHG, 31.07.2029 Stand: 22.12.2023)

„Hochwasser ist eine zeitlich beschränkte Überschwemmung von normalerweise 

nicht mit Wasser bedecktem Land, insbesondere durch oberirdische Gewässer 

oder durch in Küstengebiete eindringendes Meerwasser. Davon ausgenommen 

sind Überschwemmungen aus Abwasseranlagen.“

Flusshochwasser
Sturzflut infolge 

Starkregen
Sturmflut

Bildquelle: vladk213 / stock.adobe.com, In: UBA, 2019b Bildquelle: VfLE BY, 2022 Bildquelle: FAH, 2022

Arten von Hochwasser
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Bildquelle: vadk213 / stock.adobe.com, In: UBA, 2019b Bildquelle: VfLE BY, 2022

Flusshochwasser
Sturzflut infolge 

Starkregen

i. d. R. > 12 Std. bis mehrere Tage

Ursache: langandauernde Niederschläge, Schneeschmelze

Wenige Minuten bis wenige Stunden

Ursache: Kurze, intensive Starkregen 

Vorwarnzeit
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Während in den Hochwassergefahrenkarten die Überflutungsbereiche für Abflüsse 

definierter Jährlichkeiten abgebildet sind, zeigen Starkregengefahrenkarten die Ergebnisse 

aus Simulationen von verschiedenen Oberflächenabflussszenarien, denen keine 

entsprechenden Jährlichkeiten oder Wiederkehrzeiten zugeordnet werden können. Q
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Sturzflutgefahrenkarten/
Sturzflutgefahrenkarten - Hochwassergefahrenkarten
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Sturzflutgefahrenkarten, Ausschnitt Dernau (Fließgeschwindigkeit u. -richtung)

SRI 10: ein extremes Starkregenereignis mit einer 

             Regendauer von vier Stunden

In Rheinland-Pfalz entspricht dies je nach Region 

einer Regenmenge von ca. 112 - 136 mm in vier Stunden.
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Sturzflutgefahrenkarten, Ausschnitt Dernau (Wassertiefen)

SRI 10: ein extremes Starkregenereignis mit einer 

             Regendauer von vier Stunden

In Rheinland-Pfalz entspricht dies je nach Region 

einer Regenmenge von ca. 112 - 136 mm in vier Stunden.
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Hochwassergefahrenkarte HQ100
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Hochwassergefahrenkarte HQ100 und Anschlaglinie HW2021
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Hochwassergefahrenkarte HQ100 und Anschlaglinie HW2021
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(Siedlungsentwässerung) 
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aus: Arbeitshilfe Kommunales 

Starkregenmanagement

„Grundsätzlich sind die Abwasser-

beseitigungspflichtigen nicht dazu 

verpflichtet, die Kanalisation für 

extreme Niederschlagsereignisse 

auszulegen.“

„Bei extremen Niederschlagsereignissen mit 

Jährlichkeiten größer 50 Jahren spielt der 

Kanalabfluss in der Regel keine Rolle 

mehr.“
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KAHR – Klima-Anpassung, Hochwasser und Resilienz: 

Wissenschaftliche Begleitung des Wiederaufbaus nach der 

Flutkatastrophe in RLP und NRW
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Impulse für Resilienz und Klimaanpassung

13 Partner aus 5 Bundesländern; Laufzeit: 11/2021-12/2024
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10 Empfehlungen aus Sicht der Wissenschaft zum Thema 

Wiederaufbau und Zukunftsfähigkeit

Quelle: Birkmann, Schüttrumpf et al. (2022): 10 Empfehlungen aus Sicht der Wissenschaft zum 

Thema Wiederaufbau und Zukunftsfähigkeit der flutbetroffenen Regionen; 

LINK: https://www.hochwasser-kahr.de/index.php/de/neuigkeiten/10-empfehlungen
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Verwundbarkeit von Menschen und Sensiblen Infrastrukturen: 

Beispiel Levana-Schule

Schule mit den Förderschwerpunkten

ganzheitliche und motorische 

Entwicklung

Quelle: Birkmann, Trüdinger et al. (2023): Stellungnahme zur Levana-Schule als besonders sensible 

Infrastruktur – im Rahmen des KAHR Projekts, Stuttgart



Untersuchung der Todesumstände und –ursachen (in NRW):

- im Freien (24 Fälle): davon 11 auf, in oder bei einem Fahrzeug

 6 zu Fuß auf offenem Gelände 

 4 zu Fuß auf der Straße

 3 zu Fuß an oder auf einer Brücke

- in Gebäuden (25 Fälle): davon 13 im Keller

 2 in Kellerwohnungen

 7 im Erdgeschoss

 2 im Obergeschoß

 1 Feuerwache

(Daten: Prof. Dr. Annegret Thieken, Universität Potsdam) 

in NRW: 49 Todesopfer bei der Flutkatastrophe

Kritische Grenzwerte für die Kombination aus Wasserstand und 

Fließgeschwindigkeiten für 12 erwachsene Personen 

(Quelle: DWA-AG ES-2.5 nach CHANSON & BROWN 2015)
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Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS)
Häufigste psychische Störung nach einem potenziell traumatischen Erlebnis

Kriterien: 

▪ (Mit-)Erleben eines potenziell traumatischen 

Ereignisses 

▪ Reaktion mit intensiver Angst, Hilflosigkeit oder 

Entsetzen

▪ Aufweisen spezifischer Symptome

Datenbasis:

Befragung im LK Ahrweiler im Juni/Juli 

2022: 

516 Fälle (Rücklauf ca. 10%)

Zusammenfassung 

einiger 

Befragungsergebnisse

Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer | HS Koblenz | Fachbereich bkw 24



PTBS-Indikation in KAHR-Haushaltsbefragungen

Berechnung eines Scores von 0 bis 7

Anzeichen für PTBS bei Werten von 4 bis 7: 28,2%

Indikation von PTBS in epidemiologischen Studien 

der Gesamtbevölkerung: 

1,5% in Deutschland (Maercker et al. 2018) 

Vergleich mit anderen Hochwassern:

▪ 28,5% (18,6 – 40,3%) in Metaanalyse mit 23 

vorwiegend asiatischen Studien (Golitaleb et al. 2022)

▪ 2,6 – 52% in Metaanalyse mit >48.000 Personen 

(Keya et al. 2023)

28%  24%  20%

Screening-Skala PTBS 

(Siegrist & Maercker 2010) 
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Rückhaltepotentiale
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Landnutzungsanalyse - aktuelle Landnutzung
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Rückhalteziel
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Bauliche 

Maßnahmen

Organisatorische

Maßnahmen

Schadens-

Gutachten
(*sofern verfügbar)

Umfragen

(HKC-Mobil)
Luftbilder

Infrage kommende Maßnahmen

für spezifischen Einzelfall

Mögliche SchutzmaßnahmenAnalyse von 

Schadensdokumentationen

Systemische

Entscheidungsmatrix
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Schäden an Objekten und mögliche Schutzmaßnahmen 

TEILPROJEKT 4: Bauliche Maßnahmen
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Klassifikation von Gebäudeschäden

Abbildung: Oliver Koch 

Klassifikation der Schäden an Gebäuden unter Zuhilfenahme der Schadensgrade nach Maiwald/Schwarz

Besonderheiten bei der 

Luftbildauswertung:

➢ Verschiedene Parameter 

waren nicht klar 

erkennbar (rote 

Umrandung)

➢ Anpassung von 

Parametern zur besseren 

Schadensidentifikation 

(blaukursive Ergänzung)

TEILPROJEKT 4: Bauliche Maßnahmen



Erhobene/vorhandene Daten
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Luftbildauswertung Umfrage HKC
Erhebung 

Sprengnetter

Größe 1.602 357 4.716
(Ahreinzugsgebiet)

Schadensskala D1 bis D6 D1 bis D6*
possibly damaged:    868 

damaged:   3.713

destroyed:      135

Position X. Reihe, X. Gebäude
X. Reihe, 

X. Gebäude*
Koordinaten

*indirekte Zuordnung aus Fragebogen

DATENGRUNDLAGE

Erhebung Sprengnetter: Sprengnetter Property Valuation Finance GmbH, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Copernicus Emergency Management Service (EMS), Daten vom Juli 2021
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Feststellung des Gebäudestandorts anhand von Luftbildern

Abbildung: Oliver Koch - Teilbereich der Ortsgemeinde Mayschoss, Ortsteil Laach 

DATENGRUNDLAGE
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Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern

Foto: DLR - Teilbereich der Ortsgemeinde Mayschoss, Ortsteil Laach 

Klassifikation der Schäden an 

Gebäuden mithilfe von LIDAR-

Daten.

Gebäude ist vollständig zerstört

DATENGRUNDLAGE
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Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern

Foto: www.youtube.com – Martin Lejeune - Teilbereich der Ortsgemeinde Mayschoss, Ortsteil Laach 

Zum Teil ist eine Verifikation der 

durchgeführten Auswertung 

anhand von im Internet verfügbarer 

Videos / Fotos möglich.

Zuvor betrachtetes Gebäude

DATENGRUNDLAGE



Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern
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n = 1.602

DATENAUSWERTUNG



Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Luftbildern
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n = 1.602

DATENAUSWERTUNG



Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Umfragedaten
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n = 357

DATENAUSWERTUNG
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Klassifikation von Gebäudeschäden anhand von Umfragedaten

n = 357

DATENAUSWERTUNG



Schadensklassen D1 & D2

Treten durchweg in allen Positionen 

auf

Bedeuten teils hohe Kosten durch 

Kontamination oder Unterspülung

Zusammenfassung Schäden
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DATENAUSWERTUNG



Erhebliche Schäden D5 & D6

Die schwersten Schäden treten in 

unmittelbarer Nähe zur Ahr auf

Die Gebäude > zweiter Reihe werden 

so vor der Flutwelle geschützt

Vereinzelt treten aber auch in 

Entfernung zum Fluss erhebliche 

Schäden auf

Zusammenfassung Schäden
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DATENAUSWERTUNG



Verwendete Daten

Modellierung des GfZ Potsdam

Sturzflutgefahrenkarte des Landes Rheinland-Pfalz (Szenario SRI 10, 4h)

Schadensanalyse im Kontext von Fließgeschwindigkeiten
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GEFAHRENKARTEN



Mayschoß

Modellierung maximale 

Fließgeschwindigkeit,

GfZ Potsdam

Schadensanalyse im Kontext von Fließgeschwindigkeiten
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Dernau

Modellierung maximale 

Fließgeschwindigkeit,

GfZ Potsdam

Schadensanalyse im Kontext von Fließgeschwindigkeiten
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Schadensanalyse im Kontext von Fließgeschwindigkeiten
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Dernau

Maximale 

Fließgeschwindigkeit bei 

Starkregenszenario 

SRI10, 4h

GEFAHRENKARTEN



Schadensanalyse im Kontext von Fließgeschwindigkeiten
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Dernau

Maximale 

Fließgeschwindigkeit bei 

Starkregenszenario 

SRI10, 4h

GEFAHRENKARTEN



Kein offenkundiger Zusammenhang zwischen Schadensklassen und 

Fließgeschwindigkeiten

Modellierung unterschätzt womöglich maximal Geschwindigkeit und betroffene 

Flächen

Verklausungen müssen mit in die Modelle einfließen

Schadensanalyse im Kontext von Fließgeschwindigkeiten
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Ausweichen

Den effektivsten Schutz gegen 

Grund- bzw. Hochwasser und 

Starkregen bietet die Strategie 

Ausweichen. Sie verfolgt das Ziel, 

der Gefahr durch horizontales oder 

vertikales Verlagern des Bauwerks 

zu entgehen.

Grundsätzliche Schutzstrategien für Gebäude
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Widerstehen

Sofern dies nicht praktikabel oder 

unwirtschaftlich sein sollte, gilt es zu 

prüfen, ob das Objekt gemäß der 

Strategie „Widerstehen“ vor dem 

Eindringen von Grund- oder 

Hochwasser bzw. Starkregen 

geschützt werden kann

Anpassen

Sollten der Schutzstrategie 

„Widerstehen“ konstruktive oder 

wirtschaftliche Gründe entgegen-

stehen, ist die Möglichkeit der 

Flutung etwaiger Bauwerksbereiche 

in Betracht zu ziehen. Damit einher 

geht in jedem Fall die Anpassung 

und Umnutzung von Bauteilen und 

Haustechnik.

Quelle: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (2022). Hochwasserschutzfibel  - Objektschutz und bauliche Vorsorge
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Wesentliche Schadensursachen

Anprall Überflutung

Fotos: Lothar Kirschbauer 

SCHUTZMAßNAHMEN
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Wesentliche Schadensursachen

Fotos: Oliver Koch, Lothar Kirschbauer 

Kontamination Unterspülung

SCHUTZMAßNAHMEN



Ausweichen

Den effektivsten Schutz gegen 

Grund- bzw. Hochwasser und 

Starkregen bietet die Strategie 

Ausweichen. Sie verfolgt das Ziel, 

der Gefahr durch horizontales oder 

vertikales Verlagern des Bauwerks 

zu entgehen.

Grundsätzliche Schutzstrategien für Gebäude
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Widerstehen

Sofern dies nicht praktikabel oder 

unwirtschaftlich sein sollte, gilt es zu 

prüfen, ob das Objekt gemäß der 

Strategie „Widerstehen“ vor dem 

Eindringen von Grund- oder 

Hochwasser bzw. Starkregen 

geschützt werden kann

Anpassen

Sollten der Schutzstrategie 

„Widerstehen“ konstruktive oder 

wirtschaftliche Gründe entgegen-

stehen, ist die Möglichkeit der 

Flutung etwaiger Bauwerksbereiche 

in Betracht zu ziehen. Damit einher 

geht in jedem Fall die Anpassung 

und Umnutzung von Bauteilen und 

Haustechnik.

Quelle: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (2022). Hochwasserschutzfibel  - Objektschutz und bauliche Vorsorge
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Gesetzliche Regelungen zum Wiederaufbau nach der Flutkatastrophe 2021

• Bundesgesetz:

Bundesministerium der Justiz: Verordnung über die Verteilung und Verwendung der Mittel des Fonds 

„Aufbauhilfe 2021“ (Aufbauhilfeordnung 2021 – AufbhG 2021), 10.09.2021

• Bundes-Verordnung:

Verordnung über die Verteilung und Verwendung der Mittel des Fonds „Aufbauhilfe 2021 

(Aufbauhilfeverordnung 2021 – AufbhV 2021), 15.09.2021, geändert: 31.05.2023

§ 3, (3): „…können für individuelle Schäden von Privathaushalten, Unternehmen… Leistung bis zu Höhe 

von 80 % des entstandenen Schadens … gewährt werden.“

• Verwaltungsvereinbarung zur Aufbauhilfe 2021 zwischen Bund und den Ländern Bayern, NRW, 

RLP, Sachsen, 10.09.2021, geändert: 30.11.2022 (?)

2.1: Gefördert werden können bei Wohngebäuden:

a) Maßnahmen zur Beseitigung von Schäden an durch Hochwasser bzw. Starkregen beschädigten 

Wohngebäuden und zur Erneuerung beschädigter oder zerstörter Bauteile (Instandsetzung).

b) Maßnahmen zur Neuerrichtung oder zum Erwerb von gleichartigen Wohngebäuden als Ersatz von 

durch Hochwasser bzw. Starkregen zerstörten Wohngebäuden, auch an anderer Stelle (Ersatzvorhaben).

• Landesgesetz über die Errichtung eines Sondervermögens „Aufbauhilfe Rheinland-Pfalz 2021“

(Aufbauhilfe-Sondervermögengesetz – AufbhSVLG), 28.09.2021
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Gesetzliche Regelungen zum Wiederaufbau nach der Flutkatastrophe 2021

• Gewährung staatlicher Finanzhilfen zur Beseitigung der Schäden aufgrund des Starkregens und 

des Hochwassers am 14. und 15. Juli 2021 in den Landkreisen Ahrweiler, Bernkastel-Wittlich, 

Cochem-Zell, Eifelkreis Bitburg-Prüm, Mayen-Koblenz, Trier- Saarburg und Vulkaneifel sowie der 

kreisfreien Stadt Trier (VV Wiederaufbau RLP 2021), 23.09.2021, geändert: 05.03.2024

4.4.3 Form der Billigkeitsleistung:

Die Billigkeitsleistung erfolgt als nicht rückzahlbarer Zuschuss in Höhe von in der Regel 80 v. H. der 

förderfähigen Gesamtausgaben.

4.4.4 Bemessungsgrundlage

Förderfähig sind:

a) Maßnahmen zur Beseitigung von Schäden an Wohngebäuden, an sonstigen baulichen Anlagen, die für 

die Funktionsfähigkeit des Wohngebäudes erforderlich sind, sowie an in sonstiger Weise genutzten 

baulichen Anlagen unter Einhaltung der aktuellen baulichen und technischen Normen,

c) Ausgaben für Maßnahmen zur Modernisierung, soweit hierfür eine Rechtspflicht besteht oder sie 

zwingend erforderlich sind; die Maßnahmen sind bis zur Höhe des entstandenen Schadens förderfähig,

d) Maßnahmen zur Neuerrichtung oder zum Erwerb von vergleichbaren Gebäuden beziehungsweise 

Wohnungen als Ersatz von durch das in Nummer 1 genannte Schadensereignis zerstörten Gebäuden, 

auch an anderer Stelle (Ersatzvorhaben); die Maßnahmen sind bis zur Höhe des entstandenen 

Schadens förderfähig,
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Beispiele – Strategie Widerstehen

Weiße Wanne, Quelle: Hochdrei Immobilien

Schwarze Wanne, Quelle: kessel ag

Schwarze Wanne, Quelle: O. Koch

SCHUTZMAßNAHMEN
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Beispiele – Strategie Widerstehen

Flutschott manuell, Quelle: O. Koch

Flutschott automatisch, Quelle: TAS Hochwasserschutz
Druckwasserdichte Fenster, Quelle: Wenzler Bausysteme

SCHUTZMAßNAHMEN



Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer | HS Koblenz | Fachbereich bkw 58

Beispiel - Schutzmaßnahmen Hausanschlüsse

Höherlegung des Hausanschlusses

Höherlegung des Zählerschranks/ 

Verteilerschranks

Höherlegung der Heizung

Zusätzliche Maßnahmen:

 Selektive Abschaltmöglichkeit einzelner Ebenen

 Leckagesensoren

 Verlegung der Zuleitung über Decke und Wände 

  bis max. zur mittleren Installationszone

Quelle: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (2022). Hochwasserschutzfibel  - Objektschutz und bauliche Vorsorge
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FAZIT
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Foto: Kirschbauer Foto: KirschbauerFoto: https://www.google.com/maps/place/Bahnhofstra%C3%9Fe+4,+53520+Schuld/
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Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=Ork8a_qrw8s 



Quelle: https://roadcamp540.de/ein-wochenende-im-ahrtal/

Der Hochwasserschutz muss neben dem Wasserstand auch 

die Fließgeschwindigkeit berücksichtigen. 

Objektschutz ist immer eine Einzelfallbetrachtung. 

Hausanschluss sollte frei zugänglich sein. 

Sicherungsschrank/Zählerschrank sollte nicht im Keller 

untergebracht werden. 

Informieren Sie sich mit Hilfe der Sturzflutgefahrenkarten und 

der Hochwassergefahrenkarten.

FAZIT
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Kontaktdaten
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Prof. Dr.-Ing. Lothar Kirschbauer

Siedlungswasserwirtschaft

Wasserbau

E-Mail: kirschbauer@hs-koblenz.de

Tel.: 0261 9528 631

mailto:kirschbauer@hs-koblenz.de
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